
Mittwoch, 01. Juni 2016 
Besuch der ILA in Berlin Schönefeld 
Am Nachmittag war ich mit der 
Parlamentariergruppe Luft- und Raumfahrt auf 
der ILA in Berlin Schönefeld zu Gast. Natürlich 
stattete ich auch dem Stand der BodenseeAIRea 
einen Besuch ab. Dort präsentieren sich die 
vielen erfolgreichen Luft- und 
Raumfahrtunternehmen der Bodenseeregion.  

Dienstag, 31. Mai 2016 
Besuch aus Meckenbeuren  
Schülerinnen und Schüler des Bildungszentrums  
Meckenbeuren waren am Dienstag zu Gast im 
Deutschen Bundestag. In der Diskussionsrunde 
sprachen wir über die Zukunft der Pflegeberufe 
und ich erläuterte die diesbezüglichen Ziele, die 
wir uns in der Politik gesteckt haben. 
 
 

Montag, 30. Mai 2016 
Anhörung zum Pflegeberufereformgesetz 
Die Anzahl pflegebedürftiger Menschen in Deutschland steigt ebenso 
kontinuierlich an, wie die Anforderungen an das Pflegepersonal. Aus diesem 
Grund muss nun auch die Ausbildung in den Pflegeberufen neu gestaltet werden. 
Ziel ist es vor allem, die Attraktivität des Pflegebereichs zu steigern. Dies soll 
durch eine Zusammenlegung der Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpflege-
Ausbildung erreicht werden. Um Fachverbänden, Schulvertretern und weiteren 
Beteiligten die Gelegenheit zu geben, den Gesetzentwurf zur so genannten 
„Generalistik“ zu bewerten und ihre Bedenken vorzubringen, gab es am Montag 
eine dreistündige Öffentliche Anhörung im Reichstagsgebäude. 
 

Donnerstag, 02. Juni 2015 
Gedenken an den Völkermord an den Armeniern im Plenum 
Wir gedachten den Opfern der Vertreibungen und Massaker an den Armeniern 
des Osmanischen Reichs, die 1915 ihren Anfang nahmen. Gleichzeitig möchten 
wir die türkische Seite ermutigen, sich mit diesen Verbrechen 
auseinanderzusetzen, um eine Versöhnung zu erreichen. 
 Freitag, 3. Juni 2015 
Integrationsgesetz mit 1. Lesung auf den Weg gebracht 
Das Gesetz soll den schnellen Zugang zum Arbeitsmarkt und die Integration durch 
Arbeit ermöglichen. Dafür wird das Angebot an Integrations- und Sprachkursen 
verbessert. Förderangebote und Pflichten werden genau definiert und rechtliche 
Konsequenzen für fehlende Integrationsbemühungen klar geregelt. 
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Bericht  aus  Berl in   -   Nr .  9  vom 03.  Juni  2016 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

derzeit verhandelt die Koalition in der 
Bundesregierung und im Bundestag 
zahlreiche wichtige Vorhaben, so dass 
arbeitsreiche Wochen bis zur Sommer-
pause vor uns liegen. Diese Vorhaben sind 
von Bedeutung für die Bürger und die 
Unternehmen in unserem Land. Wir 
diskutieren die künftige Ausgestaltung der 
Leistungen für behinderte Menschen im 
Bundesteilhabegesetz. Das Integrations-
gesetz bringen wir auf den Weg und 
beraten es zügig, um in erster Linie 
anerkannten Flüchtlingen Angebote zu 
machen und Integration einzufordern. 
Intensiv wird die Zukunft des Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) verhandelt, bei 
dem wir das richtige Maß zwischen 
vernünftiger Förderung von Wind-, Solar-
und Biomassenenergie und dem 
Netzausbau finden müssen. Gleichzeitig 
arbeiten wir an dem Zukunftsthema 
Digitalisierung genauso weiter wie an der 
inneren Sicherheit. Wichtig bleibt, auf die 
Sorgen und die wichtigen Zukunftsfragen 
unseres Landes eine vernünftige Antwort 
zu finden und zugleich in schwieriger 
internationaler Lage eine gute Europa- 
und Außenpolitik zu machen. 
 

Ein schönes Wochenende wünscht Ihnen 
 
 
 
 

Die Woche im Bundestag  

Lothar Riebsamen MdB 
Platz der Republik 1  -  11011 Berlin 

www.lothar-riebsamen.de 
   (0 30) 227 – 74 123  

 (0 30) 227 – 76 478  

   lothar.riebsamen@bundestag.de 

Henning Otte von der 
Wirtschaftsförderung Bodensee und 
Lothar Riebsamen MdB 

http://www.cdu.de/
http://www.eppgroup.eu/
http://www.cdu-bw.de/
file://dbtgddplh60001/riebsamlo$/Büro/Lehrer/BaB/www.lothar-riebsamen.de


Zitat  der  Woche  

Fakten und Meinungen 

Gäste aus dem Wahlkreis zu Gast in Berlin  
Bürgerinnen und Bürger aus dem Wahlkreis, unter anderem 
von der Landjugend Aach-Linz und einer Gruppe aus 
Herdwangen-Schönach nahmen das Angebot einer politischen 
Informationsreise nach Berlin wahr. Als Bundestags-
abgeordneter biete ich  die Möglichkeit, pro Jahr drei Gruppen 
á 50 Teilnehmer nach Berlin einzuladen. Ziel dieser Fahrten ist, 
den Bürgern politische Inhalte zu vermitteln und über 
demokratische Abläufe zu informieren. Entsprechend stramm 
war das Programm: Neben einem Besuch im Reichstag und 
einer Diskussion mit dem Abgeordneten bot auch das 
Rahmenprogramm jede Menge politische  Informationen und  
 

Terminauswahl  

  
 
 
 
 
   
 
  
 
 
 
  
 

  
                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir am See  

Bruttoinlandsprodukt steigt 

Die deutsche Wirtschaft ist kraftvoll in das 

neue Jahr gestartet: Im ersten Quartal war 

das Bruttoinlandsprodukt preis-, saison- 

und kalenderbereinigt um 0,7 % höher als 

im vierten Quartal 2015. Positive Impulse 

kamen im Vorquartalsvergleich dabei vor 

allem aus dem Inland – insbesondere die 

Investitionen zogen zum Jahresbeginn 

deutlich an: In Ausrüstungen wurde 1,9 % 

mehr investiert als im vierten Quartal 

2015. Die Bauinvestitionen, begünstigt 

durch die milde Witterung, stiegen sogar 

um 2,3 %. Zudem steigerten die privaten 

Haushalte ihre Konsumausgaben um 0,4 % 

und die staatlichen Konsumausgaben 

waren um 0,5 % höher als im Vorquartal. 

Die Nachfrage aus dem Ausland ist 

ebenfalls gestiegen: Den vorläufigen 

Berechnungen zufolge wurden insgesamt 

1,0 % mehr Waren und Dienstleistungen 

exportiert als im vierten Quartal 2015.  

 

„Wenn du für Deutschland Titel gewinnen willst, brauchst du Nachbarn wie ihn (Jérôme Boateng).“ 
Nationalspieler Benedikt Höwedes zur Aussage von Alexander Gauland über Jérôme Boateng. 

Sa., 04.06. Veranstaltung zur Städtebauförderung in Überlingen 
06.06. -10.06. Sitzungswoche des Deutschen Bundestags in Berlin 
Sa., 18.06. Festakt 40 Jahre Camphill Hermannsberg 
Sa., 18.06. 125 Jahre IG Metall in Friedrichshafen 
 

AKTUELLE UMFRAGE 
„Wäre am Sonntag Wahl!“ 

 

 
 

Quelle: Forsa 01.06.2016 
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Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 

wäre...

Reise nach Malta 
In der vergangenen Woche reiste ich mit der deutsch-
maltesischen Parlamentariergruppe nach Malta. Schwerpunkt 
der Reise war die Flüchtlingskrise. An Ort und Stelle hatten wir 
Gelegenheit, uns unter anderem mit der Präsidentin  Marie Louise 
Coleiro Preca und Außenminister George W. Vella, über die 
Situation in Libyen, die EU-Präsidentschaft Maltas im Jahr 2017 
und die bilateralen Beziehungen unserer beiden Länder 
auszutauschen. Die Staatspräsidentin machte deutlich, dass der 
von Deutschland eingeschlagene Weg einer europäischen Lösung 
der Flüchtlingsthematik der richtige wäre. Malta ist in ganz 
besonderer Weise darauf angewiesen, dass die EU entschlossen 
und  

Arbeitslosigkeit auf Tiefstand 
Auch im vergangenen Monat war die 
Arbeitslosigkeit im Bodenseekreis mit 2,5 
% die niedrigste in ganz Baden 
Württemberg. Insgesamt sind hier im 
Mai 2999 Menschen ohne Arbeit 
gemeldet worden. Das sind 82 weniger 
als im Vormonat. Auch bundesweit 
konnte wieder mehr Menschen Arbeit 
vermittelt werden - laut Bundesagentur 
waren es rund 2,6 Millionen. Das sind 
80.000 weniger als im April und sogar 
98.000 weniger als im Vorjahr. Die 
Arbeitslosenquote lag damit bei 6,3 %. 
Ich freue mich über diese Entwicklung – 
denn die Zahl der Erwerbslosen sank 
stärker als von Ökonomen erwartet. Ich 
unterstütze den Kurs der 
Bundesregierung, denn nur wenn 
Menschen Arbeit haben, kann auch der 
Wohlstand der Bevölkerung auf unserem 
hohen Niveau gehalten werden. 
 

 

gemeinsam handelt. Der 
Inselstaat ist seit 2004 
Mitglied der EU. Das 
Land ist mit rund 500.00 
Einwohnern das kleinste 
in der Europäischen 
Union. Die Inselgruppe 
erstreckt sich auf 316 
km².  
 
 

Die Delegation aus Deutschland in Malta 

Anregungen. Auf dem Plan 
standen eine Führung in 
der Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand, ein 
Besuch des Jüdischen 
Museums und zwei 
politisch orientierte 
Stadtrundfahrten. 
Höhepunkt war die 
abendliche  Spreefahrt. 
 

Die Besucher und Lothar Riebsamen MdB auf 
der Dachterrasse des Reichstagsgebäudes 


